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1 Aufgabenstellung 
 
Die Hansestadt Wismar hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 60/03 (Gewerbegebiet 
Kritzowburg westlich der Osttangente) und die Gemeinde Hornstorf die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 10 (Gewerbe- und Industriegebiete östlich der Osttangente) beschlossen 
mit dem Ziel, zwischen beiden Ortschaften einen gemeinsamen Gewerbe- und Industriestand-
ort zu schaffen. Hierzu wurde das schalltechnische Gutachten Nr. 18-07-5 vom 31.08.2018 
erstellt. 
 
Zwischenzeitlich haben bezüglich des Bebauungsplanes Nr. 60/03 der Hansestadt Wismar 
Abstimmungen stattgefunden, die in den als Anlage 1 beigefügten neuen Arbeitsstand vom 
23.11.2018 mündeten. Auf dessen Grundlage sind die Kontingentierungsberechnungen wie 
folgt zu aktualisieren bzw. zu ergänzen: 
 
1 Im Gutachten Nr. 18-07-5 wurde die Geräuschkontingentierung der Gewerbe- und Indust-

riegebiete primär auf das Berechnungsverfahren mit immissionswirksamen flächenbezo-
genen Schallleistungspegeln (IFSP) abgestellt mit ergänzenden Angaben bzw. Festset-
zungsvorschlägen zu den Ergebnissen bei Anwendung der DIN 45691 mit Geräuschemis-
sionskontingenten LEK als Bemessungsparameter. Gemäß Abstimmung mit der Hanse-
stadt Wismar sollen sich die Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 60/03 auf das Kontin-
gentierungsverfahren der DIN 45691 beziehen (mit nachrichtlichen Angaben zu den  
Werten, die sich mit IFSP ergeben). 

 
2 Im Arbeitsstand des Bebauungsplanes Nr. 60/03 vom 23.11.2018 wurde die im Südwes-

ten gelegene Teilfläche TF 1 verkleinert mit größerem Abstand zum Ortsteil Kritzowburg. 
Die Kontingentierungsberechnungen sind entsprechend zu aktualisieren. 

 
3 Es soll untersucht werden, ob sich die Geräuschkontingente für den Bebauungsplan  

Nr. 60/03 erhöhen lassen, wenn der auf Wismarer Stadtgebiet liegende optionale Bebau-
ungsplan Nr. 70/08 nicht weiterverfolgt wird (dessen Geräuschkontingente also entfallen). 

 
4 Es soll untersucht werden, in welchem Umfang sich die Nachtkontingente der Teilflächen 

TF 2, TF 3 und TF 5 des Bebauungsplanes Nr. 60/03 erhöhen lassen, wenn das Nacht-
kontingent der Teilfläche TF 1 auf 0 dB(A)/qm festgesetzt wird. 

 
5 Es soll untersucht werden, in welchem Umfang sich die Nachtkontingente der Teilflächen 

TF 3 und TF 5 des Bebauungsplanes Nr. 60/03 erhöhen lassen, wenn die Nachtkontin-
gente der Teilflächen TF 1 und TF 2 auf 0 dB(A)/qm festgesetzt werden. 
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6 Es soll untersucht werden, in welchem Umfang sich durch eine weitergehende Gliederung 
der Teilfläche TF 5 des Bebauungsplanes Nr. 60/03 für Teilbereiche dieser Teilfläche eine 
Anhebung der Geräuschkontingente erreichen lässt. 
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2 Ergebnisse der Aktualisierungs- und Ergänzungsberechnungen 
 
2.1 Zu Punkt 1 und Punkt 2 der Aufgabenstellung 
 
Im Schallgutachten Nr. 18-07-5 wurde durch Berechnungen ermittelt, dass sich die Werte der 
Kontingentierungsparameter IFSP und LEK im vorliegenden Fall mit relativ großen Entfernun-
gen zwischen den Gewerbe-/Industrieflächen und Immissionsorten numerisch um 3 dB(A)/qm 
unterscheiden. Um zu weitgehend gleichen Immissionswerten zu kommen, sind die LEK - 
Werte um 3 dB(A)/qm niedriger als die IFSP - Werte bzw. die IFSP - Werte um 3 dB(A)/qm 
höher als die LEK - Werte (wobei das Kontingentierungsergebnis für die Immissionsorte iden-
tisch ist). 
 
In der Anlage 2 sind die Kontingentierungs - Teilflächen der Bebauungspläne Nr. 60/03 und 
Nr. 70/08 der Hansestadt Wismar sowie des Bebauungsplanes Nr. 10 der Gemeinde Hornstorf 
gekennzeichnet. Die Teilfläche TF 1 des Bebauungsplanes Nr. 60/03 hat sich gegenüber dem 
Gutachten Nr. 18-07-5 vom 31.08.2018 verkleinert mit nun größerem Abstand zum Ortsteil 
Kritzowburg. Alle übrigen Teilflächen sind gegenüber dem Bearbeitungsstand vom August 
2018 unverändert geblieben. 
 
In der Anlage 2 sind Ergebnisse der Kontingentierungsberechnungen mit LEK - Werten als Be-
messungsparameter angegeben. Mit Ausnahme der Teilfläche TF 1 sind die LEK - Werte ge-
mäß den Ausführungen im ersten Absatz durchgängig um 3 dB(A)/qm niedriger als die IFSP - 
Werte in der Anlage 48 des Gutachtens Nr. 18-07-5 vom 31.08.2018. Für die Teilfläche TF 1 
ergibt sich durch die Verkleinerung bzw. den größeren Abstand zum OT Kritzowburg eine  
Anhebung des Nutzungspotenzials um 1 dB(A)/qm, sodass die LEK - Werte nun um 2 dB(A)/qm 
unter den IFSP - Werten der Berechnungen vom August 2018 liegen. Die detaillierten Berech-
nungsergebnisse für die in der Anlage 2 dargestellten LEK - Werte können den Anlagen 3 - 10 
entnommen werden. 
 
Die Tabellen auf der folgenden Seite zeigen die Immissionswerte, die sich mit den in der  
Anlage 48 des Gutachtens Nr. 18-07-5 vom 31.08.2018 angegebenen IFSP - Werten sowie 
mit den in der Anlage 2 der vorliegenden Ergänzung angegebenen LEK - Werten (mit Berück-
sichtigung der Verkleinerung der Teilfläche TF 1) ergeben. Die für die verschiedenen Immissi-
onsbereiche maßgebenden Immissionsorte der Kontingentierungsberechnungen sind mit 
orangener Farbe hinterlegt. Werte mit Nachkommastellen sind nach den bei Gewerbelärmbe-
urteilungen üblichen Rundungsregeln bis X,4 dB(A) auf X dB(A) abzurunden bzw. ab X,5 dB(A) 
auf X + 1 dB(A) aufzurunden. 
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Kontingentierung im Gutachten Nr. 18-07-5 mit IFSP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontingentierung der vorliegenden Ergänzung mit LEK gemäß Anlage 2 
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2.2 Zu Punkt 3 der Aufgabenstellung 
 
Der Bebauungsplan Nr. 70/08 mit der in der Anlage 2 rot schraffierten Teilfläche TF 10 der 
Kontingentierungsberechnungen liefert an den Immissionsorten IO 1 - IO 4 am östlichen Rand 
des Ortsteiles Dargetzow, der vorbelastungsbedingt primär das Maß der Emissionsbegren-
zung des Bebauungsplanes Nr. 60/03 bestimmt, aufgrund der großen Abstände nur marginale 
Immissionsbeiträge. Bliebe die Teilfläche TF 10 unberücksichtigt, dann würden sich die  
Immissionswerte des Gewerbe-/Industriestandortes z.B. an IO 2 nur geringfügig von 49,1 
dB(A) auf 48,6 dB(A) am Tag bzw. von 34,3 dB(A) auf 33,8 dB(A) in der Nacht verringern. Für 
die anderen Teilflächen des Bebauungsplanes Nr. 60/03 wäre damit so gut wie nichts gewon-
nen. Allenfalls für Teilbereiche könnten ggf. die LEK - Werte um 1 dB(A)/qm erhöht werden, 
was aber nicht im Verhältnis zum Wegfall der Teilfläche 10 stehen würde. Aus fachlicher Sicht 
wird daher davon abgeraten. 
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2.3 Zu Punkt 4 der Aufgabenstellung 
 
Wenn das Nachtkontingent der Teilfläche TF 1 von 40 dB(A)/qm auf 0 dB(A)/qm reduziert wird, 
dann können dafür die nächtlichen LEK - Werte der Teilflächen TF 2, TF 3 und TF 5 um jeweils 
1 dB(A)/qm angehoben werden. Für TF 2 gilt dann abweichend von der Anlage 2 dieser Er-
gänzung LEK = 57/43 dB(A)/qm sowie für TF 3 und TF 5 jeweils LEK = 58/45 dB(A)/qm. Damit 
ergibt sich dann folgende Bilanzierung der Immissionswerte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 0 dB(A)/qm nicht bedeutet, dass nächtliche Betriebsaktivi-
täten grundsätzlich ausgeschlossen sind. Die in der DIN 45691 festgelegte Kappungsgrenze 
von 15 dB(A) unter Richtwert gilt weiterhin. Dies bedeutet, dass Betriebsansiedlungen auf der 
Teilfläche TF 1 mit LEK,Nacht = 0 dB(A)/qm zulässig sind, soweit sie nachts die Immissionsricht-
werte um mindestens 15 dB(A) unterschreiten. 
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2.4 Zu Punkt 5 der Aufgabenstellung 
 
Wenn die Nachtkontingente der Teilfläche TF 1 von 40 dB(A)/qm auf 0 dB(A)/qm bzw. der 
Teilfläche TF 2 von 42 dB(A)/qm auf 0 dB(A)/qm reduziert werden, dann können dafür die 
nächtlichen LEK - Werte der Teilflächen TF 3 und TF 5 um jeweils 2 dB(A)/qm angehoben 
werden. Für TF 3 und TF 5 gilt dann abweichend von der Anlage 2 dieser Ergänzung  
jeweils LEK = 58/46 dB(A)/qm. Damit ergibt sich dann folgende Bilanzierung der Immissions-
werte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen im letzten Absatz des Kapitels 2.3 gelten bei dieser Variante für die Teil-
flächen TF 1 und TF 2. 
 
 

 



 

Seite 10 von 13 Textseiten der Ergänzung des Gutachtens Nr. 18-07-5 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 60/03 der Hansestadt Wismar und des 
Bebauungsplanes Nr. 10 der Gemeinde Hornstorf für einen Gewerbe- und Industriestandort an der Osttangente 

Aktualisierung zum Arbeitsstand des Bebauungsplanes Nr. 60/03 vom 23.11.2018  

 

2.5 Zu Punkt 6 der Aufgabenstellung 
 
Für die Teilfläche TF 5 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 60/03 wird ergänzend 
folgende Untergliederung mit der nördlich gelegenen Teilfläche TF 5a und der südlich gelege-
nen Teilfläche TF 5b untersucht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wird bei der Variante ohne Nachtabsenkung der Teilflächen TF 1 bzw. TF 2 auf 0 dB(A)/qm 
anstelle von LEK = 58/44 dB(A)/qm für die gesamte Teilfläche TF 5 dem Teilbereich TF 5b 
analog zu TF 1 LEK = 56/40 dB(A)/qm zugewiesen, dann kann der Teilbereich TF 5a um  
1 dB(A)/qm auf LEK = 59/45 dB(A)/qm angehoben werden. Dies bedeutet nur eine marginale 
Verbesserung für den Teilbereich TF 5a, dem eventuelle Nachteile bei anschließenden Grund-
stücksaufteilungen gegenüberstehen. Da zwischen TF 5 und der Ortschaft Kritzowburg ohne-
hin ein relativ großer Abstandspuffer vorgesehen ist (der solche Differenzierungen zur Opti-
mierung des Nutzungspotenzials entbehrlich macht), wird aus fachlicher Sicht von einer Un-
tergliederung der Teilfläche TF 5 abgeraten. 
 

 



 

Seite 11 von 13 Textseiten der Ergänzung des Gutachtens Nr. 18-07-5 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 60/03 der Hansestadt Wismar und des 
Bebauungsplanes Nr. 10 der Gemeinde Hornstorf für einen Gewerbe- und Industriestandort an der Osttangente 

Aktualisierung zum Arbeitsstand des Bebauungsplanes Nr. 60/03 vom 23.11.2018  

 

3 Festsetzungsvorschlag für den Bebauungsplan Nr. 60/03 
 
Mit Berücksichtigung des Kontingentierungsverfahrens nach DIN 45691 werden in Verbindung 
mit der Anlage 2 (bzw. den Ausführungen in den Kapiteln 2.1, 2.3 und 2.4) folgende Festset-
zungen vorgeschlagen: 
 
„Zum Lärmimmissionsschutz in der Umgebung wird der Geltungsbereich des Bebauungs- 
planes Nr. 60/03 der Hansestadt Wismar bezüglich der maximal zulässigen Schallemissionen 
gegliedert. Folgende Geräuschemissionskontingente LEK gemäß DIN 45691:2006-12 werden 
für die Baufelder innerhalb der Baugrenzen der Gewerbegebiete festgesetzt:  
 
Variante gemäß Kapitel 2.1  
GE-TF 1 LEK = 56 dB(A)/qm am Tag und LEK = 40 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 2 LEK = 57 dB(A)/qm am Tag und LEK = 42 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 3 LEK = 58 dB(A)/qm am Tag und LEK = 44 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 4 LEK = 60 dB(A)/qm am Tag und LEK = 47 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 5 LEK = 58 dB(A)/qm am Tag und LEK = 44 dB(A)/qm in der Nacht. 
 
Variante gemäß Kapitel 2.3  
GE-TF 1 LEK = 56 dB(A)/qm am Tag und LEK = 0 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 2 LEK = 57 dB(A)/qm am Tag und LEK = 43 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 3 LEK = 58 dB(A)/qm am Tag und LEK = 45 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 4 LEK = 60 dB(A)/qm am Tag und LEK = 47 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 5 LEK = 58 dB(A)/qm am Tag und LEK = 45 dB(A)/qm in der Nacht. 
 
Variante gemäß Kapitel 2.4  
GE-TF 1 LEK = 56 dB(A)/qm am Tag und LEK = 0 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 2 LEK = 57 dB(A)/qm am Tag und LEK = 0 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 3 LEK = 58 dB(A)/qm am Tag und LEK = 46 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 4 LEK = 60 dB(A)/qm am Tag und LEK = 47 dB(A)/qm in der Nacht 
GE-TF 5 LEK = 58 dB(A)/qm am Tag und LEK = 46 dB(A)/qm in der Nacht. 
 
Nachrichtlich wird darauf hingewiesen, dass das früher gebräuchliche Berechnungsverfahren 
mit immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln (IFSP) Werte ergibt, die 
um 3 dB(A)/qm über den o.a. Emissionskontingenten LEK liegen. 
 
Der Tag bezieht sich auf den Zeitraum 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und die Nacht auf den Zeitraum 
22:00 Uhr bis 06:00 Uhr. 
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Der rechnerische Zusammenhang zwischen den festgesetzten LEK und den Immissions- 
kontingenten an den maßgeblichen Immissionsorten ergibt sich aus der Größe der in Anspruch 
genommenen Fläche innerhalb der Baugrenzen durch Schallausbreitungsberechnungen ge-
mäß DIN 45691:2006-12. 
 
Betriebe und Anlagen erfüllen die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, 
wenn die nach der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) berechneten 
Beurteilungspegel der vom Vorhaben ausgehenden Geräusche die sich für das Betriebsgrund-
stück ergebenden Immissionskontingente nicht überschreiten. Ein Vorhaben erfüllt auch dann 
die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn die Beurteilungspegel die 
Immissionsrichtwerte an den maßgeblichen Immissionsorten um mindestens 15 dB(A) unter-
schreiten. Ergänzung für die Varianten gemäß den Kapiteln 2.3 und 2.4: Dies gilt auch für die Teilflächen 
mit LEK = 0 dB(A)/qm. 
 
Weitergehende Anforderungen hinsichtlich des Lärmschutzes innerhalb der Gewerbegebiete 
bleiben von der Geräuschkontingentierung unberührt und sind ggf. im Einzelfall zu prüfen.“ 
 
 

       
         

       
 
Ingenieurbüro für Schallschutz      Mölln, 29.11.2018 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Diese Ergänzung des Gutachtens enthält 13 Textseiten und 10 Blatt Anlagen. 
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